




W E B I N A R R E I H E

Stelle jetzt die Weichen für 
ein erfolgreiches Jahr  
Die RINDERZUCHT AUSTRIA bietet dir den 

ganzen Winter ein abwechslungsreiches Webinar-

Programm. Via zoom kannst du Fachvorträge im 

eigenen Wohnzimmer verfolgen. Alle Infos findest 

du unter www.nutztier.at/rinder/
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L E H R G A N G 

Instruktor:in der 
funktionellen Klauenpflege
von LFZ Raumberg-Gumpenstein

Die Klauengesundheit ist eine der tragenden 

Säulen im Tierwohl und damit besonders wichtig 

für die Lebensqualität und Leistungsfähigkeit von 

Rindern. Nun bietet die Höhere Bundeslehr- und 

Forschungsanstalt für Landwirtschaft Raumberg-

Gumpenstein seit 2020 gemeinsam mit European 

Hoofcare eine Ausbildung zum Diplom-Lehrgang 

zum/zur Instruktor:in der funktionellen Klauenpflege 

an. Das umfangreiche Ausbildungsprogramm 

mit einer Dauer von 8-12 Monaten berechtigt die 

Absolvent:innen z.B., in den Zertifikatslehrgängen 

der funktionellen Klauenpflege tätig zu sein sowie 

in den entsprechenden Prüfungskommissionen 

Leistungsbeurteilungen vorzunehmen. Die Inhalte 

des Diplomlehrgangs umfassen Klauenpflege, 

Tierhaltung und -gesundheit, Kommunikation, 

Pädagogik und Präsentationstechniken in Theorie 

und Praxis. Der Diplom-Lehrgang wurde als erste 

nonformale Fachausbildung im Agrarbereich beim 

Nationalen Qualifikationsrahmen (NQR) durch die 

dafür zuständige Servicestelle, der Hochschule für 

Agrar- und Umweltpädagogik Wien, eingereicht. 

Neuer Lehrgang startet im Februar 2023

Der nächste Diplom-Lehrgang zum/zur Instruktor:in 

in der funktionellen Klauenpflege findet ab dem 20. 

Februar 2023, an der HBLFA Raumberg-Gumpen-

stein statt. Die Kurskosten liegen bei € 2.400,--. 

Eine Anmeldung ist bis spätestens 20. Jänner 2023 

unter Alexandra.Eckhart@raumberg-gumpenstein.

at möglich.

S E M I N A R R E I H E 

Fleischrinderzucht am Punkt  
von Anna Koiner

Ende November fand die erste von vier Veranstal-

tungen aus der Fortbildungsreihe „Fleischrinder-

zucht am Punkt“ statt. In diesen Fortbildungs-

veranstaltungen, die vom Verein Nachhaltige 

Tierhaltung Österreich (NTÖ) gemeinsam mit der 

RINDERZUCHT AUSTRIA-Akademie veranstaltet 

werden, werden verschiedene Aspekte aus der 

Fleischrinderzucht und Mutterkuhhaltung behan-

delt. Den Auftakt bildeten die Themen „Leistungs-

prüfung, Zuchtwertschätzung und SNP-Typisierung“. 

Im Rahmen eines Festaktes im Oktober 2022 wurde den ersten 12 Absol-

vent:innen dieses Lehrgangs Klauenpflege das Diplom überreicht. Im Bild fin-

den sich links und rechts außen die für die Konzeption und fachlichen Inhalte 

verantwortlichen Personen sowie der Prüfungsverantwortlichen.

© LFZ Raumberg-Gumpenstein
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Anna Koiner, Referentin für Fleischrinderzucht der 

RINDERZUCHT AUSTRIA, erläuterte einige Details 

zur Leistungskontrolle bei Fleischrinder- und Gener-

haltungsrassen. Christian Fürst (ZuchtData) präsen-

tierte die Zuchtwertschätzung für Fleischrinder- und 

Generhaltungsrassen. Hermann Schwarzenbacher 

(ZuchtData) stellte die SNP-Typisierung vor. 2023 

folgen weitere Veranstaltungen dieser Seminarreihe. 

Auf www.rinderzucht.at finden Sie in der Rubrik 

„Bildung“ das aktuelle Bildungsangebot der RIN-

DERZUCHT AUSTRIA-Akademie. Rückfragen gerne 

unter koiner@rinderzucht.at.  

B U N D E S S C H A U

Dairy Grand Prix 2022 
von Holstein Austria

Der Dairy Grand Prix vom 15. - 16. Oktober 2022 

stand auch heuer wieder unter dem Motto „Rinder-

zucht - Sehen - Spüren - Riechen“. Bei der gut 

besuchten Veranstaltung wurden dem Publikum 

182 Kühe der Rassen Holstein, Jersey, Brown Swiss, 

Fleckvieh und Pinzgauer, 83 davon aus Vorarlberg, 

vorgestellt. Mit dem Dairy Grand Prix Sale wurde 

die Veranstaltung am Samstagabend eröffnet, es 

konnten durchwegs gute Preise erzielt werden. 

Das Höchstgebot wurde für Katalognummer 33 

abgegeben, die Erstmelkkuh Jomagro Violetta 

VG-86 (V: Tatoo) erreichte den Zuschlagspreis 

von € 6.000,- netto. Den Schautag am Sonntag 

haben die Pinzgauer Züchter eröffnet, weiter ging 

es direkt mit Fleckvieh. Den Grand Champion 

und Reserveeuterchampion holte sich Pandora 

„Wilma“ von Michael Ammann aus Röns, der Grand 

Champion Titel bei Jersey ging heuer zu Thomas 

Hecher nach Kärnten. Den Titel Senior Champion 

und Grand Champion bei Brown Swiss holte sich 

Jongleur „Taiga“ von Otmar Winder aus Bildstein mit 

94.000 kg Lebensleistung. Bei den Holsteins konnte 

die Redstream Tochter „Ronja“ von Christine und 

Manfred Feuerstein aus Hittisau konnte vier Titel 

für sich entscheiden. Sie wurde zum Intermediate 

Champion, Reserve Intermediate Euterchampion, 

Breed and Owned Champion und dann auch noch 

zum Reserve Grand Champion gewählt. Reserve 

Breed and Owned Champion wurde die Siegerin 

der Abteilung acht, Jobart „Edeltraud“ von Andreas 

Greber aus Schwarzenberg. Doppelsieg bei den 

selbstgezüchteten Mehrkalbskühen ist bei dieser 

enormen Qualität erwähnenswert. Den dritten 

Gruppen- und Eutersieg konnte Mogul „Pandora“ 

von Otmar Winder aus Bildstein in Abteilung zehn 

erreichen. In der letzten Gruppe am Sonntag wurden 

dem Publikum noch vier Ehrenkühe vorgestellt, drei 

davon aus Vorarlberg. Grand Champion und Sup-

reme Champion ging beim diesjährigen Dairy Grand 

Prix nach Südtirol, die in Oberösterreich gezüchtete 

Goldendreams Tochter „ Jomagro Cheyenne“ wurde 

2017 nach Italien verkauft. Nähere Infos unter  

www.holstein.at sowie www.vorarlberg-rind.at

Grand Champion und Supreme Champion ging beim diesjährigen Dairy Grand 

Prix nach Südtirol, die in Oberösterreich gezüchtete Goldendreams Tochter „ 

Jomagro Cheyenne“ wurde 2017 nach Italien verkauft.

© Guillame MOY Photographies 
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Z U C H T R I N D E R S C H A U

Agraria in Wels
von Alois Wiesinger

Nach sechs Jahren Pause konnte Ende November 

erstmals nach 2016 wieder die Agraria in Wels 

stattfinden. Der RZO war wieder stark vertreten. Die 

Messehalle 4 wurde zur Rinderhalle umfunktioniert 

und 70 Elitetiere der Rassen Fleckvieh, Brown 

Swiss, Holstein und Jersey sowie der Generhal-

tungsrassen Murbodner, Grauvieh und Pinzgauer 

wurden präsentiert. Als Preisrichter stand Matthias 

Fankhauser aus Patsch in Tirol zur Verfügung. Als 

besonderes Highlight konnte eine Nachzuchtgruppe 

des Fleckviehvererbers MISCHKO, gezüchtet von 

Familie Fürst aus Lasberg, präsentiert werden. Der 

letzte Messetag ganz im Zeichen der Züchterjugend, 

welche mit vollem Elan und Begeisterung dem Mes-

sepublikum ihr Können zeigte. Die Österreichische 

Jungzüchtervereinigung (ÖJV) nutzte diese Bühne 

auch für einen Bundesländercup und Kreativwett-

bewerb. Dabei konnte sich das Team Oberösterreich 

vor Kärnten und Niederösterreich durchsetzen. Alle 

Ergebnisse und Fotos finden Sie unter www.rzo.at.

A G R A R F U C H S

Auszeichnung für 
Datenschnittstelle zwischen 
LKVs und Lely
von Lukas Kalcher

Im Zuge der AGRARIA in Wels wurde bereits zum 7. 

Mal in Kooperation mit der österreichischen Bauern-

Zeitung der Innovationspreis für Agrartechnik, der 

sogenannte Agrarfuchs, vergeben. Dieser wird von 

einer unabhängigen Expertenjury in den 4 Katego-

rien Außenmechanisierung, Innenmechanisierung, 

Die aktuellen Gesamtsieger der diesjährigen Zuchtrinderschau in Wels, OÖ

                                                                                                                                                                                                                        © Penn



Tierwohl & Tiergesundheit, Digitalisierung und 

sonstige Agrarinnovationen bewertet. In der Kate-

gorie Digitalisierung schaffte es die neu geschaffene 

Datenschnittstelle zwischen dem Rinderdatenver-

bund RDV und den Automatischen Melksystemen 

der Firma Lely unter mehr als 100 Einreichungen 

zur Silbermedaille. Im Auftrag der LKVs wurde die 

Schnittstelle von der ZuchtData programmiert, 

über die die Eingaben der Züchter:innen in die 

RDV Mobil-App mehrmals täglich mit dem Lely-

Herdenmanagementsystem synchronisiert werden. 

Der wesentliche Vorteil dabei, die Landwirt:innen 

brauchen die Daten zukünftig nur mehr einmal 

eingeben. Beispiele der automatischen Datenüber-

nahme sind der Datenabgleich von Besamungen, 

Trächtigkeitsuntersuchungen, Tierbewegungen 

(AMA), Ergebnisse der Milchleistungsprüfung sowie 

die Übermittlung der Tankmilchergebnisse, falls 

in diesem Fall eine Datenübermittlung durch die 

Molkerei erfolgt. Genau diese arbeitszeitsparende 

Innovation der LKV/Lely Schnittstelle hat zu dieser 

Auszeichnung geführt, mit der aktuell bereits rund 

250 Landwirt:innen in Österreich in der täglichen 

Arbeit unterstützt werden.

V.l.: Bundesminister Norbert Totschnig überreicht den Agrarfuchs in Silber an 

Andreas Täubl (Aufsichtsratsvorsitzender ZuchtData) und Andreas Feichtlb-

auer (Leitung Lely Österreich) 

© Messe Wels

R I N D E R Z U C H T  T I R O L

Vereineschau „Holstein – Red 
Holstein – Jersey“ 
von Christian Moser

Erstmalig fand im Vermarktungszentrum Rotholz die 

Vereineschau der fünf Tiroler Holsteinvereine und 

des Jerseyvereines Tirol statt. Die Holsteinzucht gibt 

es mittlerweile in Tirol 50 Jahre während die Jersey-

zucht seit 30 Jahre in Tirol organisiert ist. Besonders 

freuten sich die Veranstalter, dass LH-Stv. Josef 

Geisler der gesamten Schau beiwohnte. Er war 22 

Jahre in den schwierigen Anfangsjahren Obmann 

der Tiroler Holsteinzüchter und des Rassenaus-

schusses Holstein und Jersey. Vorgestellt wurden 

dem Vorarlberger Preisrichter Tobias Amann über 

110 Erst- und Zweitkalbskühe der Rassen Holstein, 

Red Holstein und Jersey. Besonders erfreut zeigten 

sich die beiden Rassenobmänner Hannes Partl 

und Josef Niederstrasser über die hohe Anzahl an 

teilnehmenden Betrieben mit über 60 Aussteller:in-

nen. Alle Ergebnisse und Fotos finden Sie auf  

www.rinderzucht-tirol.at

Eine volle Versteigerungshalle bezeugte den Erfolg dieser Premiere. Im  

Rahmen der Schau feierten die beiden Rassen Holstein und Jersey ihre runden 

Bestandsjubiläen.                                                                                                                  © Moser
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F I H

Jungzüchter:innen Nightshow 
setzt neue Akzente
von Josef Miesenberger 

Das 30-jährige Jubiläum der FIH-Jungzüchter:innen 

wurde mit einem besonderen Fest gefeiert. Mit 

Jungzüchterobmann des FIH, Alex Hörmandinger 

und Anna Preischer, Jungzüchterbetreuerin des FIH, 

konnte mit fast 1.000 Besucher:innen ein beeindru-

ckendes Fest gefeiert werden. 63 Jungzüchter:innen 

gingen mit ihren Tieren in einem Vorführ- und 

Typwettbewerb an den Start. In der Altersgruppe 

Junior setzte sich in einem spannenden Finale beim 

Vorführwettbewerb die 14-jährige Johanna Bogner 

durch. Den Typbewerb bei den Kalbinnen gewann 

Andreas Strobl aus Wippenham mit seiner exzellen-

ten Wrangler-Tochter Liane. In der Gruppe Senior 

siegte die 16-jährige Patricia Hauer aus Waldkirchen, 

vor Bernhard Fischer, Peuerbach. Dieser jubelte 

über den Gesamtsieg bei den Kühen, welchen er im 

Typwettbewerb mit seiner Wikinger-Tochter Fiau-

Valerie holte. Ein weiterer Höhepunkt des Abends 

war die Eliteversteigerung. Alle 9 angebotenen, 

züchterisch sehr interessanten Jungtiere wurden zu 

hervorragenden Preisen verkauft. Nähere Infos unter 

www.fih.at. 

Die Jungzüchter:innen und auch das Publikum waren mit Begeisterung dabei.  

© Penn

H O C H L A N D R I N D E R Z U C H T

Österreichische Genetik 
international top!
von Helga Krückl 

Die Worldwide Virtual Highlandcattle Show 2022 

wurde heuer zu einem großen Erfolg für österreichi-

sche Zuchtbetriebe. So wurde der auf Schneider-

lehen von Ulf und Helga Krückl gezüchtete SHZ 

Yasper (FIH) vom schottischen Richter Malcolm 

Moy zum Junior Champion worldwide gekürt. Der 

Platz des Senior Champions worldwide ging an 

Miles vom Kühlenberg (FIH), der sich im Besitz der 



Familie Bleierer befindet und von Anja Gostecnik

(D) gezüchtet wurde. Weitere Platzierungen gingen 

an HCR Pronnsa (FIH) im Besitz der Familie Bleierer

(Platz 3), an John Ruadh vom Frohngütl im Besitz 

der Familie Pirchner (Platz 3), Thymus vom Knaus-

serwald (FIH) im Besitz der Schneiderlehen KG (3. 

Platz Altstiere), Princess dubh of Craigowmill (FIH) 

im Besitz der Familie Bleierer (Platz 1, veteran cow). 

In der Publikumswertung punkteten in ihren Alters-

klassen SHZ Yasper vom Schneiderlehen (3.), HCR 

Pronnsa (1.), Miles vom Kühlenberg (1.), John Ruadh 

vom Frohngütl (2.), Thymus vom Knausserwald (2.) 

und SHZ Ylvie vom Schneiderlehen (3.). Nähere Infos 

unter www.fleischrinder.at

SHZ Yasper (FIH), gezüchtet von Helga und Ulf Krückl, wurde zum Junior 

Champion worldwide gekürt. 

J U N G E  L A N D W I R T S C H A F T

Tag der Jungen 
Landwirtschaft in Wien
von Lukas Kalcher 

Der Einladung zum Tag der Jungen Landwirtschaft 

2022 in die Ottakringer Brauerei in Wien waren rund 

140 Gäste aus ganz Österreich gefolgt. Unter dem 

Motto „Sicher durch die neuen Zeiten“ ging es in 

drei spannenden Gastvorträgen vor allem darum, 

wie junge Bäuerinnen und Bauern auch in Zukunft 

für eine ausreichende Lebensmittelproduktion 

sorgen können. Carina Reiter, Bundesobfrau der 

Jungbauern betonte, dass Versorgungssicherheit 

nicht nur Lebensmittel betrifft. Referentin Simone 

Steiner (RINDERZUCHT AUSTRIA) sprach über 

die steigende Erwartung an die Tierhaltung und 

die damit verbundene gesellschaftliche Debatte 

um Tier- und Umweltschutz in der Nutztierhaltung. 

Michaela Pichler, Abteilungsleiterin für landwirt-

schaftliche Produkte bei der Raiffeisen Ware Austria, 

zeigte auf, wie die Krisenzeit auch eine Chance für 

junge Bäuerinnen und Bauern sein kann. Marlies 

Gruber, Geschäftsführerin von „forum. ernährung 

heute“, spannte den Bogen zu Food Trends und 

deren Bedeutung für die Landwirtschaft. In einer 

abschließenden Fragenrunde hatten die jungen 

Landwirt:innen auch noch die Möglichkeit über die 

Vorträge zu diskutieren und die künftigen Heraus-

forderungen, Perspektiven und Chancen für die 

Landwirtschaft zu besprechen. 

V.l.: Marlies Gruber, Michaela Pichler, Abg. z. NR Carina Reiter und Simone 

Steiner bei der Fragerunde zum Abschluss. 

© Farda
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Z U C H T E R F O L G

Für oberösterreichischen 
Tux-Zillertaler-Betrieb
von Christian Moser 

Einen besonderen züchterischen Erfolg konnte 

Tux-Zillertaler Züchter Gerhard Fenzl aus Windhaag 

bei Freistadt erreichen. Sein Stier TORRO wurde im 

Rahmen des Generhaltungsprogrammes im Institut 

für biologische Landwirtschaft und Biodiversität in 

Wels abgesamt. Der Stier entstammt der seltenen 

Linienführung aus Tassilo x Sandro und ist damit 

einer der wenigen schwarzen Vertreter aus der 

Ursprungslinie von Tasso. Bei den Tux-Zillertalern 

gibt es drei Farbschläge – schwarz bzw. weichsel-

braun und rot. Die Rasse wäre vor 50 Jahren beinahe 

ausgestorben. Seit 1986 wird die Rassen in einem 

Generhaltungsprogramm für die Nachwelt erhalten. 

Fenzl züchtet diese besondere alte Rasse seit 2017 

und ist einer von vier Tux-Zillertaler Züchter. Ins-

gesamt gibt es in Österreich über 200 Züchter:innen 

dieser Rasse. 

D E L E G A T I O N 

Expert:innen aus Kroatien 
informieren sich über die 
Fleischrinderzucht 
von Anna Koiner 

Ende Oktober informierten sich Mitarbeiter:innen 

aus dem Ministerium, der Beratung, der Biokontrolle 

sowie Fleischrinderzüchter:innen und Mutterkuhhal-

ter:innen rund um die Direktvermarktung, Fleisch-

rinderzucht und Mutterkuhhaltung. In Kärnten wurde 

die Delegation von Georg Moser, Zuchtberater 

für Fleischrinder- und Generhaltungsrassen bei 

CaRINDthia und Fachberater der Rasse Charolais in 

Österreich, betreut. Familie Privasnig (Anguszucht 

und Direktvermarktung), Familie Nepraunig (Cha-

rolaiszucht) und Familie Trippold (Limousinzucht) 

begrüßten die Delegation auf ihren Betrieben. Am 

nächsten Tag führte Franz Pirker, Zuchtberater 

der Rinderzucht Steiermark, die Gruppe zu den 

Stier Torro von Tux-Zillertaler Züchter Gerhard Fenzl aus Windhaag bei Frei-

stadt.

© stephanhauser.com
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Betrieben der Familien Reinbacher (Fleckvieh 

Fleisch), Reinisch (Limousinzucht und Direktver-

marktung mit Hofschlachtung) und Kiegerl (Mur-

bodnerzucht und Mitglied bei der Initiative stress-

frei.st). Anna Koiner, Fachreferentin für Fleischrinder 

bei der RINDERZUCHT AUSTRIA, stellte in einem 

Vortrag die österreichische Fleischrinderzucht und 

Mutterkuhhaltung vor. 

Familie Privasnig stellte ihre Angus-Zuchtherde vor und gab Einblicke in die 

Direktvermarktung. 

© caRINDthia/Moser

N E U E R S C H E I N U N G

Gesunde Euter für beste 
Milchqualität
von Lukas Kalcher 

Eine neue Broschüre des LFIs geht den viel-

schichtigen Ursachen von Mastitis auf den Grund. 

„Mastitserreger im Detail – Gesunde Euter für beste 

Milchqualität“, die neue Broschüre des LFI, die in 

Zusammenarbeit der Landwirtschaftskammern, 

des TGD, der Vetmed Uni Vienna und dem Verein 

AFEMA erstellt wurde, soll genau dafür eine Hilfe-

stellung dafür sein. Die Broschüre gibt es hier als 

Download bzw. können gedruckte Exemplare (2,-- € 

/ Stk) unter milch@lk-noe.at vorbestellt werden.

→ Download Broschüre Mastitiserreger im Detail

N E U A U F L A G E

Die Sprache der Kuh
von LK NÖ Milch-Newsletter 10/2022 

Das überarbeitete Buch „Die Sprache der Kuh – Tier-

kontrolle leicht gemacht“ wurde soeben vom Agrar-

verlag Allgäu GmbH (AVA-Verlag) herausgebracht 

und kann direkt unter vertrieb@ava-verlag.de

zum Preis von 24,80 Euro angefordert werden. Auf 

130 Seiten finden Sie alles Wissenswerte aus den 

Bereichen Fütterung, Stoffwechsel, Fruchtbarkeit, 

Eutergesundheit, Klauengesundheit und Schmerzen 

beim Rind. 
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B E T R I E B S A U S F L U G

Haus der Tierzucht auf 
Steiermarktour
von Lukas Kalcher 

Anfang November fand wieder der traditionelle 

Betriebsausflug für die Mitarbeiter:innen des Haus 

der Tierzucht statt. Mit der Rekordteilnahme von 

38 Kolleg:innen ging es diesmal – wie schon im Jahr 

2018 ins steirische Vulkanland – diesmal in die West-

steiermark. Am intensiven fachlichen Programm 

standen die GENOSTAR Rinderbesamung mit einer 

imposanten Stiervorführung am Tieberhof in Gleis-

dorf sowie die benachbarte Schweinebesamung und 

der Geflügelhof Schulz in Laßnitzhöhe. Tags darauf 

gabs wertvolle Einblicke in den Schafzuchtbetrieb 

der Familie Zarfl in Obdach sowie das Gestüt Piber 

in Köflach. Danke an alle Geschäftsführer:innen und 

Betriebsinhaber:innen für die wertvollen fachlichen 

Einblicke in die jeweiligen Sparten der Tierzucht und 

Nutztierhaltung.

T I E R Z U C H T D I R E K T O R  

OÖ: Michael Wöckinger folgt 
Franz Vogelmayer
von Lukas Kalcher 

Michael Wöckinger folgte mit Anfang Dezember DI 

Franz Vogelmayer als Tierzuchtdirektor der LK OÖ. 

Wöckinger startete mit 1. Jänner 2001 als Berater für 

Rinderhaltung in der LK OÖ. Seit Oktober 2003 ist 

er Referent für Milchwirtschaft und Geschäftsführer 

des OÖ Milchprüfrings. Seit Mai 2007 übt er zusätz-

lich die Leitung der Beratungsstelle für Rinderhal-

tung aus. Wöckinger arbeitete bereits eng mit der 

RINDERZUCHT AUSTRIA in diversen Ausschüssen 

bzw. Projekten wie zB dem D4Dairy zusammen. 

DI Peter Stückler, GF von GENOSTAR, stellte eine beeindruckende Auswahl 

aktueller Vererber der GENOSTAR Rinderbesamungs GmbH vor. 

© RZA/Kalcher

DI Michael Wöckinger folgt mit 1. Dezember 2022 DI Franz Vogelmayer als Ab-

teilungsleiter der Abteilung Tierhaltung nach. 
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A R G E  T I R O L E R  G R A U V I E H

Sandro Gstrein folgt Raphael 
Kuen
von Christian Moser

Anfang November hat Sandro Gstrein seinen Dienst 

bei der Rinderzucht Tirol eGen gestartet. Er folgt 

damit Raphael Kuen nach, der seit 1. Oktober als 

Nachhaltigkeitsmanager beim Ötztal Tourismus 

tätig ist. Der Tätigkeitsbereich von Gstrein ist die 

Markt- und Standortleitung im Agrarzentrum West 

in Imst, Leitung von Projekten und die Zuchtleitung 

für die Rasse Grauvieh. Gstrein kommt aus Sölden 

im Ötztal und ist auf einem kleinen landwirtschaft-

lichen Betrieb aufgewachsen. Er hat die Höhere 

land- und forstwirtschaftliche Lehranstalt Ursprung 

absolviert, studierte Agrarmanagement an der 

Technischen Universität München und an der Hoch-

schule Weihenstephan-Triesdorf. 

B I L D W A N D K A L E N D E R  2 0 2 3

Der neue Kalender der 
RINDERZUCHT AUSTRIA ist da!
von Lukas Kalcher

Der diesjährige Bildwandkalender der RINDER-

ZUCHT AUSTRIA kann ab sofort unter gauser-

hengst@rinderzucht.at zum Preis von € 18,-- inkl. 

MwSt. und Versandkosten bestellt werden. Die Fotos 

stammen von Daniela Köppl. Die Profi-Fotografin 

war in ganz Österreich unterwegs, um möglichst alle 

Rassen und Landesteile einzufangen. Das Deckblatt 

und die Rückseite dieses hochwertigen Kalenders 

bestehen aus umweltfreundlichem Graspapier. Der 

Rohstoff stammt von Ausgleichsflächen, die land-

wirtschaftlich nicht genutzt werden.

Im Rahmen der Grauvieh-Rassenausschusssitzung bedankte sich Obmann 

Hans Pittl bei Raphael Kuen für seinen Einsatz und wünschte Sandro Gstrein 

alles Gute.

Den Kalender gibt es ab sofort um 18,-- inkl. UST und Versandkosten unter 

gauser-hengst@rinderzucht.at
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